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EDIT

Die Auflösung findet Ihr auf der letzten Seite in die-
sem Heft. Ich wünsche euch und unserer Mann-
schaft einen tollen ersten Heimspielabend, eine vol-
le und lautstarke EmslandArena und natürlich zwei 
Punkte für unsere HSG!

Euer Tiga

Hallo HSG-Fans!

Endlich ist es wieder so weit: Das erste Heimspiel 
der neuen Saison steht vor der Tür! Nach unserem 
erfolgreichen Auftakt in Essen darf ich euch heute 
zum ersten Mal in dieser Spielzeit in der Emsland-
Arena begrüßen. Und weil ein Heimspiel mit euch 
gleich noch mehr Spaß macht, habe ich mir für euch 
etwas ausgedacht.

Wie gut kennt ihr eigentlich die HSG – und wie gut 
kennt ihr euch mit Handball aus? Bei meinen zehn 
Aussagen könnt ihr jeweils entscheiden: richtig oder 
falsch? Aber Vorsicht: Nicht alles ist so, wie es auf 
den ersten Blick scheint. Also erst einmal gut über-
legen, bevor ihr euch festlegt!

Richtig oder falsch?

1.	 Ein Handballtor ist genau doppelt so breit  
	 wie hoch.

2.	 Mark Bult ist 45 Jahre alt.

3.	 Luca Tschentschers Rückennummer 71 ist die 	
	 größte im HSG-Kader.

4. 	 Eine Spielfeldhälfte beim Handball ist 
	 quadratisch.

5.	 Valentino Duvancic ist der größte Spieler im 	
	 HSG-Kader.

6. 	 Der FC Barcelona ist amtierender Champions-	
	 League-Sieger.

7. 	 Ein offizieller Männerhandball ist schwerer als 	
	 eine Kokosnuss.

8. 	 Acht Teams der 2. HBL kommen aus Nordrhein-	
	 Westfalen.

9. 	 Die Handball-WM der Männer im Januar 2027 
	 findet in Österreich und der Schweiz statt.

10. Die weiteste Auswärtsfahrt führt die HSG in 
	 dieser Saison nach Dresden.



Gegner:	 ASV HAMM-WESTFALEN
Gründungsjahr:	 1904
Ausrüster:	 hummel	
Saisonziel:	
Halle:	 WESTPRESS arena
Trainer:	 Jamal Naji	
Internet:	 www.asv-hamm-westfalen.de

Zugänge:	 Max Öhler (VfL Eintracht Hagen) | Vincent Kreiselmaier (OHV Aurich) |
	 Marvin Makus (ASV Hamm-Westfalen e.V.)| Fabian Zamora (Physio)

Abgänge:	 Jan Brosch (Karriereende) | Lars Gudat (ASV Hamm-Westfallen e.V.) |
	 Niklas Gautzsch (TuS N-Lübbecke) | Maren Bohlen (BVB Handball Damen)|
	 Nico Trlling (THW Kiel)

UNSER GEGNER

Mit Rückenwind ins erste Heimspiel
Der HSG ist der Start in die Zweitligasaison 2026/27 
bestens gelungen. Mit dem 32:29-Auswärtssieg bei 
TuSEM Essen hat die Mannschaft von Trainer Mark 
Bult gleich die ersten beiden Punkte eingefahren 
und damit zwei Zähler von ihrem Sechs-Punkte-Ab-
zug aufgeholt. Doch nicht nur das Ergebnis macht 
Mut. Vor allem die Geschlossenheit und die Ruhe, 
mit der die Mannschaft auch in schwierigen Phasen 
auftrat, stimmen zuversichtlich. Auch als Essen in 
der zweiten Halbzeit noch einmal näherkam und das 
Spiel zu kippen drohte, blieb die HSG bei ihrem Plan 

HSG empfängt den Aufsteiger aus Hamm
Nach dem erfolgreichen Saisonstart in Essen steht 
für die HSG Nordhorn-Lingen am Samstag das erste 
Heimspiel der neuen Zweitligasaison an. In der Ems-
landArena ist der Aufsteiger ASV Hamm-Westfalen 
zu Gast – und mit ihm könnten zwei alte Bekannte 
in Lingen auf die HSG treffen. Lucas Firnhaber wird 
dabei erstmals im Trikot des ASV an seine ehemali-
ge Wirkungsstätte zurückkehren, auch Torwart Ivan 
Budalic könnte nach seiner Verletzung wieder zum 
Hammer Kader gehören. Mit einem der beiden ha-
ben wir vor dem Wiedersehen gesprochen.

ERSTE HEIMAUFGABE: 
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und brachte den Sieg nach Hause.
Am Samstag um 18 Uhr kommt es in der Emsland-
Arena zum Duell mit dem ASV Hamm-Westfalen – 
einem Aufsteiger, der mit einem deutlichen Dämpfer 
in die neue Spielzeit gestartet ist. Für die HSG ist das 
allerdings kein Grund, den Gegner zu unterschätzen 
– im Gegenteil.

Ein Aufsteiger mit viel Qualität
Der ASV hat eine bewegte Zeit hinter sich. Noch in 
der Saison 2022/23 spielte Hamm in der 1. Bundes-
liga, ehe der Verein in der äußerst engen Spielzeit 
2024/25 überraschend den Gang in die 3. Liga an-
treten musste. Mehr als zehn Spieler verließen den 
Verein, darunter auch der langjährige Dormagener 
Ian Hüter, der seitdem das rot-weiße Trikot der HSG 
trägt.
Doch Hamm korrigierte diesen Betriebsunfall umge-
hend. In der vergangenen Saison belegte der ASV in 
der 3. Liga Nordwest hinter dem souveränen Meister 
Emsdetten und knapp vor Vinnhorst den 
zweiten Platz und sicherte sich damit 
die Teilnahme an der Aufstiegsrunde. 
Am Ende gelang die Rückkehr in die 2. 
Bundesliga. Entsprechend groß war die 
Euphorie rund um den Verein. Anfang 
August vermeldete der ASV sogar einen 
Dauerkartenrekord.
Im DHB-Pokal zeigte Hamm gegen den 
Dessau-Roßlauer HV trotz der 28:32-Nie-

derlage bereits gute Ansätze und führte zwischen-
zeitlich sogar mit fünf Toren. Zum Zweitligaauftakt 
folgte dann allerdings ein herber Rückschlag: Im 
Heimspiel gegen den letztjährigen Tabellenfünften 
und Derbyrivalen VfL Eintracht Hagen unterlag der 
ASV mit 23:41.

„Wir wissen, was in Lingen auf uns zukommt“
Einer, der sich das sicherlich anders vorgestellt hat-
te, ist Lucas Firnhaber. Der zwei Meter große Links-
händer wechselte im Sommer 2025 nach Hamm, 
nachdem er zuvor von 2022 bis 2025 für die HSG 
aufgelaufen war. In Nordhorn und Lingen hat der 
29-Jährige viele Sympathien gesammelt – und 
zahlreiche Freunde zurückgelassen. Seine Zeit bei 
der HSG war allerdings von zwei schweren Verlet-
zungen überschattet. Inzwischen ist Firnhaber voll-
ständig fit. Seit Mitte März ist er beim ASV wieder 
voll dabei, seine Einsatzzeiten wurden nach und 
nach gesteigert. Inzwischen gehört Firnhaber zu den 

Döppers Esch 7 
48531 Nordhorn 

Telefon 05921 83975
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0173 2685904
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Heizungs- und Badsanierung
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Leistungsträgern der Mannschaft.
Nun steht für ihn die Rückkehr an seine alte Wir-
kungsstätte an. „Es ist kein Spiel wie jedes andere, 
sondern schon etwas Besonderes. Ich freue mich 
auf jeden Fall darauf“, sagt Firnhaber. Besonders 
gespannt ist er auf das Wiedersehen mit seinen 
ehemaligen Mitspielern Tarek Marschall, Elias Rud-
dat und vor allem Maximilian Lux. Mit Lux verbin-
det ihn eine gute Freundschaft. Die beiden waren 
in Nordhorn sogar Nachbarn und verbrachten nicht 
selten gemeinsam Zeit, um z. B. Handball zu schau-
en. Auch Trainer Mark Bult, Co-Trainer Frank Schu-
mann und weitere Bekannte aus dem HSG-Umfeld 
wird Firnhaber am Samstag wiedersehen.
Die Entwicklung der HSG in den vergangenen Mo-
naten hat er natürlich aufmerksam verfolgt – mit 
einem „weinenden Auge“, wie er sagt. Für ihn ist 

die HSG ein Klub, der in die 2. Bundesliga gehört. 
Entsprechend habe er die Daumen gedrückt, dass 
es weitergeht. Dass sich die Situation inzwischen 
offenbar zum Positiven entwickelt hat, freut ihn 
sehr. Zuletzt war Firnhaber beim Premium-Cup in 
Nordhorn zu Gast und sah unter anderem das be-
eindruckende HSG-Spiel gegen den FC Barcelona. 
Auch den Auftakt der HSG in Essen verfolgte er am 
Sonntagabend. Seine Botschaft vor dem Wiederse-
hen ist eindeutig: „Wir wissen, was in Lingen auf 
uns zukommt.“

„Das macht es extrem gefährlich“
Auch Maximilian Lux fiebert dem Spiel gegen die 
Mannschaft seines Kumpels und ehemaligen Nach-
barn entgegen. Für ihn ist die deutliche Niederlage 
des ASV gegen Hagen keineswegs ein Grund, die 

EPS BHKW GmbH  Speller Straße 12  49832 Beesten
Tel.: 05905 945-82-144  Mail: personal@eps-bhkw.de
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Deine Zukunft.
Deine Ausbildung.
Starte 2027 mit uns in Dein Berufsleben 
und lege den Grundstein für Deine Zukunft!
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Partie auf die leichte Schulter zu nehmen. „Das 
macht es extrem gefährlich. Die wissen, dass sie 
etwas ändern müssen“, sagt der HSG-Rechtsaußen. 
Überhaupt habe der ASV mit der Mannschaft aus 
der Saison 2024/25 nicht mehr viel gemeinsam. Die 
HSG werde den Aufsteiger deshalb sehr ernst neh-
men. Dass Hamm über Qualität verfügt, zeigte sich 
schließlich bereits im Pokalspiel gegen Dessau.
Lux blickt gleichzeitig zufrieden auf den eigenen 
Auftritt in Essen zurück. Besonders die Abwehr in 
Kombination mit der Torwartleistung hebt er hervor. 
Vor allem aber habe das Team „sein Herz auf der 
Platte gelassen“ und die Spieler seien füreinander 
eingestanden. Auch als Essen in der zweiten Halb-
zeit wieder näherkam und die Partie zu kippen droh-
te, blieb die HSG bei ihrem Plan. „Wir haben weiter 
unser Zeug gemacht“, beschreibt Lux die Haltung 
und die Bereitschaft der Mannschaft.

Jetzt ist die Arena gefragt
Auch am Samstag wird es auf Konzentration, Lei-
denschaft und Zusammenhalt ankommen. Denn 
auch wenn Hamm mit einer 18-Tore-Niederlage im 
Gepäck nach Lingen kommt, wird der Aufsteiger al-
les daransetzen, eine Reaktion zu zeigen. Torwart 
Ivan Budalic, der von 2023 bis 2025 für die HSG 

spielte, fehlte in den ersten beiden Pflichtspielen 
verletzungsbedingt, könnte in Lingen aber wieder 
eine Option sein.

Der ASV verfügt über eine junge Mannschaft, in der 
Firnhaber mit seinen 29 Jahren bereits zu den er-
fahrenen Spielern gehört. Kapitän ist das Hammer 
Urgestein Fabian Huesmann, der auf Linksaußen 
spielt. Zu den wenigen Spielern, die sowohl den Ab-
stieg als auch den direkten Wiederaufstieg miterlebt 
haben, zählt auch Andreas Bornemann, der sich mit 
Lucas Firnhaber die Position im rechten Rückraum 
teilt.

Für die HSG gilt: Nach dem starken Auftakt in Es-
sen soll nun auch vor heimischer Kulisse gepunktet 
werden. Der ASV Hamm-Westfalen wird dabei von 
einem Fanbus nach Lingen begleitet. Für Stimmung 
in der EmslandArena ist also gesorgt – und die HSG-
Fans werden sicherlich lautstark dagegenhalten.





ASV HAMM-WESTFALLEN

Nr Name Position Geb.-Dat. Tore

80 Ivan Budalic TW 27.09.97

86 Marcos Vinicois Colodeti TW 09.01.96

3 Fabian Huesmann LA 11.06.93

4 Carl Gabrielsson RA 10.05.00

5 Ádám Horváth-Garaba KM 07.12.07

8 Bram van der Vreede RL 16.04.07

10 Kaspar Böttcher RA 22.01.05

13 Ole Machner LA 27.12.02

14 Vincent Kreiselmaier RL 12.02.06

19 Benedikt Kühn RM 05.10.04

21 Benjamin G. Edwards RM 01.09.06

22 Niclas Mühlhasuer RM 05.05.05

26 Lucas Firnhaber RR 23.04.97

28 Andreas Bornemann RR 31.01.94

32 Pawel Krawczyk RM 18.04.01

35 Max Öhler RM 18.04.01

43 Jann Keno Jacobs KM 27.03.02

44 Alexander Coßmann KM 08.04.01

AUFSTELLUNG

HSG NORDHORN-LINGEN

Nr Name Position Geb.-Dat. Tore

1 Kacper Ligarzewski TW 14.06.01

12 Florian Hemeltjen TW 16.09.03

71 Luca Tschentscher TW 24.07.03

3 Christian Wilhelm KM 13.04.02

5 Oscar Gentzel RL 03.09.99

7 Kyan van Berlo RA 20.06.04

8 Paul Hof LA 10.04.09

9 Florian Els RR 06.02.08

10 Maximilian Lux RA 15.08.95

11 Tarek Marschall RL 27.08.00

14 Ian Hüter RM 22.07.97

18 Emiel Hoogland RM 17.08.04

24 Elias Ruddat LA 12.12.02

30 Maximilian Horner RR 10.08.98

32 Josip Rajkovic RR 13.01.05

33 Lennart Bock RR 16.01.08

46 Johannes Thiel RR 13.02.05

64 Elmar Erlingsson RM 16.05.04

73 Valentino Duvancic KM 08.12.01

77 Lasse Lingers LA 10.08.08

Willkommen auf dem Feld – 
unser Schiedsrichtergespann 
für die heutige Partie!

Matthias Klinke &
Sebastian Klinke





PLATZ MANNSCHAFT SPIELE S U N TORE DIFFERENZ PUNKTE

1 VfL Eintracht Hagen 1 1 0 0 41:23 18 2:0

2 VfL Lübeck-Schwartau 1 1 0 0 34:23 11 2:0

3 TV Emsdetten 1 1 0 0 34:25 9 2:0

4 TV 05/07 Hüttenberg 1 1 0 0 42:34 8 2:0

5 TuS Ferndorf 1 1 0 0 34:27 7 2:0

6 HC Elbflorenz 1 1 0 0 38:31 7 2:0

7 HSG Nordhorn-Lingen 1 1 0 0 32:29 7 2:0

8 SC DHfK Leipzig 1 1 0 0 24:23 1 2:0

9 1. VfL Potsdam 1 1 0 0 31:30 1 2:0

10 GWD Minden 1 0 0 1 23:24 -1 0:2

11 HSC 2000 Coburg 1 0 0 1 30:31 -1 0:2

12 TuSEM Essen 1 0 0 1 29:32 -3 0:2

13 TSV Bayer Dormagen 1 0 0 1 31:38 -7 0:2

14 Eulen Ludwigshafen 1 0 0 1 27:34 -7 0:2

15 TV Großwallstadt 1 0 0 1 34:42 -8 0:2

16 Dessau-Roßlauer HV 06 1 0 0 1 25:34 -9 0:2

17 TuS N-Lübbecke 1 0 0 1 23:34 -11 0:2

18 ASV Hamm-Westfallen 1 0 0 1 23:41 -18 0:2

TABELLE





Grundwasser- und Bodenschutz

SPIELTAGE

SPIELTAG 1 - LETZTER SPIELTAG 

ASV Hamm-Westfallen VfL Eintracht Hagen 28.08.26 23:41

TuS N-Lübbecke VfL Lübeck-Schwartau 28.08.26 23:41

TV 05/07 Hüttenberg TV Großwallstadt 28.08.26 42:34

Eulen Ludwigshafen TuS Ferndorf 29.08.26 27:34

TV Emsdetten Dessau-Roßlauer HV 06 29.08.26 34:25

HSC 2000 Coburg 1. VfL Potsdam 29.08.26 30:31

TSV Bayer Dormagen HC Elbflorenz 30.08.26 31:38

TuSEM Essen HSG Nordhorn-Lingen 30.08.26 29:32

SC DHfK Leipzig GWD Minden 31.08.26 24:23

SPIELTAG 2 - HEUTIGER SPIELTAG

TuS Ferndorf TV Emsdetten 04.09.26

TV Großwallstadt SC DHfK Leipzig 04.09.26

Dessau-Roßlauer HV 06 Eulen Ludwigshafen 04.09.26

HSG Nordhorn-Lingen ASV Hamm-Westfallen 05.09.26

VfL Lübeck-Schwartau TSV Bayer Dormagen 05.09.26

HC Elbflorenz TuS N-Lübbecke 05.09.26

GWD Minden TuSEM Essen 06.09.26

VfL Eintracht Hagen HSC 2000 Coburg 06.09.26

1. VfL Potsdam TV 05/07 Hüttenberg 07.09.26

SPIELTAG 3 - KOMMENDER SPIELTAG

TuSEM Essen HC Elbflorenz 11.09.26

Eulen Ludwigshafen TV Großwallstadt 11.09.26

Dessau-Roßlauer HV 06 VfL Eintracht Hagen 11.09.26

TuS N-Lübbecke TSV Bayer Dormagen 12.09.26

TV 05/07 Hüttenberg HSG Nordhorn-Lingen 12.09.26

HSC 2000 Coburg TuS Ferndorf 12.09.26

SC DHfK Leipzig VfL Lübeck-Schwartau 12.09.26

ASV Hamm-Westfallen GWD Minden 13.09.26

TV Emsdetten 1. VfL Potsdam 14.09.26

DANKE FÜR EURE
UNTERSTÜTZUNG!
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Essen erwischt den besseren Start
Die HSG begann mit Ligarzewski im Tor sowie El-
mar Erlingsson, Ian Hüter, Marschall, Christian Wil-
helm, Elias Ruddat und Maximilian Lux. Marschall 
wechselte zunächst für die Angriffe mit Valentino 
Duvancic. Ligarzewski erwischte gleich einen star-
ken Start: Zwei frühe Paraden und wenig später ein 
gehaltener Siebenmeter sorgten dafür, dass die HSG 
trotz einiger guter Essener Angriffe im Spiel blieb. 
Die ersten beiden Nordhorner Treffer gingen auf das 
Konto von Marschall. Wie schon in Longerich spielte 
Rechtshänder Hüter im rechten Rückraum. Wilhelm 
agierte diesmal von Beginn an offensiv am Kreis. Für 
den 24-Jährigen war die Partie eine besondere: Wil-
helm hatte bis 2025 zwei Jahre lang das Trikot des 
TuSEM getragen.

Zunächst blieb jedoch der Gastgeber auf dem Gas-
pedal. Essen ging mit 4:3 in Führung und baute den 
Vorsprung wenig später auf 6:4 aus. Die TuSEM-Of-
fensive fand immer wieder gute Lösungen, während 
bei der HSG die Wurfeffizienz nachließ. Nach einer 

HSG gewinnt 32:29 in Essen
Die HSG Nordhorn-Lingen hat einen hervorragenden 
Start in die Zweitligasaison 2026/27 hingelegt. Bei 
TuSEM Essen setzte sich die Mannschaft von Trai-
ner Mark Bult am ersten Spieltag mit 32:29 (18:15) 
durch und feierte damit einen wichtigen Auswärts-
sieg zum Saisonauftakt. Dabei musste die HSG 
gleich mehrfach Widerstände überwinden: Mitte 
der ersten Halbzeit lag sie mit drei Toren zurück, 
drehte das Spiel aber noch vor der Pause. Nach drei 
Vierteln der Partie hatte dann wieder der Gastgeber 
die Nase vorn. Doch in der entscheidenden Phase 
schlug Nordhorn-Lingen erneut zurück. Überragen-
der Akteur war Torhüter Kacper Ligarzewski mit 
21 gehaltenen Würfen, darunter fünf Siebenmeter. 
Der polnische Neuzugang parierte immer wieder 
spektakulär. Im Angriff war Kapitän Tarek Marschall 
mit elf Treffern der erfolgreichste HSG-Werfer. Der 
Nachbericht wird präsentiert von der Bentheimer 
Eisenbahn.

COMPUTER
SERVICE
WALLMEYER

#LÄUFTBEIEUCH COSWA.DE

LUST AUF GEDANKENZIRKUS?
ODER MIT GANZHEITLICHEN SYSTEMLÖSUNGEN
DAS HANDBALLSPIEL GENIESSEN?

#HEUTEGEHTESNURUMTIGA  #HANDBALL #BERATUNG
#DATENSICHERHEIT #BACKUP #FIREWALL #ALLINPAKETE

OFFIZIELLER

TIGA PATE
2017 / 2018
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Zeitstrafe gegen Hüter kam der gebürtige Lingener 
Johannes Thiel zu seinem ersten Pflichtspieleinsatz 
für die HSG. Essen blieb aber am Drücker und führte 
beim 10:7 in der 15. Minute erstmals mit drei Toren.
Doch die HSG ließ sich nicht beeindrucken. Und sie 
hatte mit Ligarzewski einen Torhüter zwischen den 
Pfosten, der immer mehr zum entscheidenden Fak-
tor wurde. Die Abwehr bekam zunehmend besseren 
Zugriff auf die Essener Angriffe – und vorne sorgten 
insbesondere Marschall und Wilhelm für Gefahr.

HSG dreht das Spiel
Mit einem 4:0-Lauf drehte Nordhorn-Lingen die Par-
tie. Wilhelm stellte in der 19. Minute auf 10:11. Gut 
drei Dutzend mitgereiste HSG-Fans sorgten dabei 
für lautstarke Unterstützung von den Rängen. Die 
Mannschaft bekam spürbar Rückenwind und TuSEM 
verlor etwas den Faden. Beim 11:12 nahm Essen in 

der 20. Minute die erste Auszeit. Doch die HSG blieb 
nun die bestimmende Mannschaft. Dann kam auch 
Emiel Hoogland aufs Feld – und erzielte wenig spä-
ter sein erstes Pflichtspieltor für Nordhorn-Lingen.
Das Tempospiel, eigentlich eine große Stärke der 
HSG, konnte Essen weitgehend unterbinden. Gebun-
dene Angriffe waren gefragt, um sich gegen die gut 
organisierte Defensive des Gastgebers Chancen zu 
erarbeiten. Dennoch gelang es der HSG, sich erst-
mals mit zwei Toren abzusetzen: 13:15 in der 25. 
Minute. Zwei Minuten vor der Halbzeit erhöhte Mar-
schall sogar auf 14:17.

Mit 15:18 ging es schließlich in die Kabinen. Mar-
schall hatte bereits sechs Treffer erzielt, Lux fünfmal 
getroffen – darunter sämtliche drei HSG-Siebenme-
ter. Und im Tor stand Ligarzewski bei elf Paraden 
und einer beeindruckenden Quote von 44 Prozent.





SPIELBERICHT: TUSSEM ESSEN

Essen kommt zurück
Wie schon beim Auftakt in Longerich erwischte 
diesmal nicht die HSG, sondern der Gegner den bes-
seren Start in die zweite Halbzeit. Erlingsson über-
nahm wieder die Spielmacherposition, Thiel blieb 
auf dem Feld. Der Youngster musste sich allerdings 
zunächst weiter gedulden, ehe ihm schließlich sein 
erstes HSG-Tor gelang – zum 17:19 in der 36. Mi-
nute.
Essen erhöhte den Druck. Nach einer Zeitstrafe ge-
gen Duvancic und einem erneut gehaltenen Sieben-
meter durch Ligarzewski wurde es wieder eng. Und 
in der 40. Minute war der Drei-Tore-Vorsprung aus 
der Halbzeit aufgebraucht: 20:20. Offensiv tat sich 
die HSG nun schwerer. In den ersten elf Minuten 
nach der Pause gelangen gerade einmal zwei Tref-
fer. Die Defensive arbeitete weiterhin konsequent, 
doch vorne fehlte die Effizienz. Mark Bult reagierte 

und nahm in der 42. Minute eine Auszeit.
Doch es war der TuSEM, der seine Chancen nun 
besser nutzte. Der Gastgeber ging beim 23:22 in der 
45. Minute erstmals seit der ersten Halbzeit wieder 
in Führung. Doch Ligarzewski blieb überragend. 
Nach 50 Minuten standen bereits 18 Paraden auf 
seinem Konto – und die HSG blieb dadurch im Spiel.
HSG entscheidet die Crunchtime für sich
Beim 24:25 in der 50. Minute nahm Essen eine wei-
tere Auszeit. Die Partie war nun endgültig zu einem 
Krimi geworden. Hüter war inzwischen wieder für 
Thiel im rechten Rückraum auf dem Feld. Essen 
schaffte es weiterhin besser, seine Außen einzu-
setzen, doch Nordhorn-Lingen blieb dran. Nachdem 
Erlingsson vom Siebenmeterstrich noch am Alumi-
nium gescheitert war, brachte Hüter die HSG sieben 
Minuten vor Schluss wieder mit 25:26 in Führung. 
Marschall legte zum 26:27 nach. In Überzahl hatte 





SPIELBERICHT: TUSSEM ESSEN

www.von-direkt-vor-der-tür.de

Nordhorn-Lingen anschließend sogar die Chance, 
sich weiter abzusetzen, konnte den Vorteil aber zu-
nächst nicht nutzen.

Dann wieder Ligarzewski: Einen weiteren Essener 
Siebenmeter – seinen fünften – samt Nachwurf 
entschärfte der polnische Schlussmann. Und die 
HSG hatte in der 56. Minute die große Chance auf 
eine Zwei-Tore-Führung – und diesmal ließ sie sich 
die Gelegenheit nicht nehmen. Duvancic traf zum 
26:28, Lux stellte eine Minute später auf 27:29. Es-
sen nahm drei Minuten vor dem Ende seine letzte 
Auszeit und setzte anschließend auf das Spiel mit 
sieben Feldspielern. Doch die HSG-Defensive hielt 
stand. Nach einem Ballgewinn bot sich erneut die 
Chance, auf drei Tore davonzuziehen. Mark Bult 
nahm zwei Minuten vor Schluss noch einmal eine 
Auszeit – und seine Mannschaft behielt die Nerven.
Marschall traf zum 27:30, Hüter legte das 28:31 

nach. Essen kam noch einmal auf 29:31 heran, doch 
den Schlusspunkt setzte der HSG-Kapitän höchst-
persönlich: Tarek Marschall machte mit dem 29:32 
den Auswärtssieg perfekt. Danach war der Jubel 
riesengroß: Mannschaft und mitgereiste HSG-Fans 
feierten den gelungenen Saisonauftakt in der Es-
sener Halle gemeinsam. Neben Marschall, der mit 
elf Treffern bester Torschütze der Partie war, ragte 
insbesondere Ligarzewski heraus. 21 Paraden be-
deuteten eine Quote von 42 Prozent. Für Essen wa-
ren Rückraumspieler Felix Göttler und Rechtsaußen 
Felix Eißing am erfolgreichsten (je sechs Tore).



UNSERE MANNSCHAFT

71 Luca Tschentscher
Patronat: J+B Küpers

2 Spiele (0/0Tore)

1 Kacper Ligarzewski
Patronat: Kötter Security

2 Spiele (0/0Tore)

12 Florian Hemeltjen
0 Spiele (0/0Tore)

TOR

11 Tarek Marschall
Patronat: kuhr + kuhr
2 Spiele (21/0Tore)

 

18 Emiel Hoogland
Patronat: bekuplast
2 Spiele (1/0Tore)

30 Maximilian Horner
Patronat: REWE 

0 Spiele (0/0Tore)

RÜCKRAUM

64 Elmar Erlingsson
Patronat: Jan Bitter
2 Spiele (4/2Tore)

 

5 Oscar Gentzel
Patronat: Diederichs
2 Spiele (3/0Tore)

14 Ian Hüter
Patronat: Emsländische Volksbank eG

2 Spiele (4/0Tore)

32 Jasip Rajković
2 Spiele (0/0Tore)

 

46 Johannes Thiel
2 Spiele (1/0Tore)

9 Florian Els
2 Spiele (0/0Tore)



UNSERE MANNSCHAFT

7 Kyan van Berlo
Patronat: Obrema
2 Spiele (1/0Tore)

 

10 Maximilian Lux
Patronat:  Sandmann
2 Spiele (11/4Tore)

24 Elias Ruddat
Patronat: Sparkasse
2 Spiele (8/0Tore)

77 Lasse Lingers
Patronat: Mainka
2 Spiele (0/0Tore)

 

33 Lennert Bock
Patronat: Niemeyer
0 Spiele (0/0Tore)

8 Paul Hof
0 Spiele (0/0Tore)

AUSSEN

3 Christian Wilhelm
Patronat: RoSch

2 Spiele (5/0Tore)

Offizieller Nachwuchs Sponsor 

 

73 Valantino Duvancic
Patronat: geradehaus

2 Spiele (3/0Tore)

Offizieller Nachwuchs Sponsor 

Bark Bult 
Trainer

Patronat: Apotheke am Potsdamm

Frank Schumann
Co-Trainer

Patronat: Apotheke am Potsdamm

Hendrik Bochow
Athletik-Trainer

Patronat: upperFIT

Corinna Pool
Physiotherapeutin

KREIS
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Ootmarsumer Weg 2, 48527 Nordhorn 
Telefon (0 5921) 99 18 18, info@zahnprofeel.de

ZahnProFeel GmbH
 Zahnmedizinisches Versorgungszentrum 

Anke van Bentheim 
Lena Greve (angest. ZÄ) 
Kai Schomaker (angest. ZA)

Egal, ob KINDER-, 
ERWACHSENEN- oder 
SPORTLERzähne ... 

Wir machen 
Zähne FIT!
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Hier  kommt die Auflösung!

1.	 Falsch – Das Tor ist 3 Meter breit und 2 Meter 	
	 hoch.

2.	 Falsch – Mark Bult ist 43 Jahre alt (am Montag  
	 feiert er seinen 44. Geburtstag)

3. 	 Falsch – Lasse Lingers trägt die 77.

4. 	 Richtig – Eine Spielfeldhälfte misst 20 × 20 
	 Meter.

5. 	 Falsch – O. Gentzel ist mit 1,99 Metern der 
	 größte HSG-Spieler.

6. 	 Richtig – Der FC Barcelona gewann 2026 die CL. 
	
7. 	 Falsch – Männerhandball: 425 bis 475 g; eine 	
	 Kokosnuss ist zumeist deutlich schwerer.

8.	 Richtig – Gleich acht Zweitligisten kommen 
	 aus NRW.

9.	 Falsch – Die WM findet vom 13. bis 31. Januar 	
	 2027 in Deutschland statt.

10. Richtig – Die weiteste Auswärtsfahrt der 
	 HSG führt in dieser Saison nach Dresden.

Und, wie habt ihr abgeschnitten? Egal, ob ihr alle 
Antworten gewusst habt oder euch die eine oder an-
dere Frage aufs Glatteis geführt hat: Jetzt zählt nur 
noch das Spiel!

Euer Tiga

DES RÄTSELS LÖSUNG








